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Vorwort 

Der Wirtschaftsstandort Graubünden steht vor anspruchsvollen Herausforderungen. 
Welche das sind und wie wir diese anpacken könnten, wird im Wirtschaftsleitbild Grau-
bünden 2010 aufgezeigt. Dabei haben wir uns nicht gescheut, die Dinge beim Namen 
zu nennen, auch wenn einige Resultate unbequem sind. Die Mischung aus schonungs-
loser Analyse und provokativen, aber immer konstruktiven Thesen hat wie erhofft das 
Interesse der Bündnerinnen und Bündner geweckt. Jedenfalls hat das Wirtschaftsleit-
bild Graubünden 2010 ein erfreulich grosses Echo ausgelöst, sowohl bei Entschei-
dungsträgerinnen und -trägern in Politik, Wirtschaft und Verwaltung wie auch bei den 
Medien und der Bevölkerung.  

Die Arbeiten im Zusammenhang mit dem Wirtschaftsleitbild, aber auch unser aktuelles 
Projekt „Zweitwohnungen“ zeigen exemplarisch die Rolle des Wirtschaftsforums: Es 
bietet eine Plattform für die Auseinandersetzung mit den aktuellen und künftigen Her-
ausforderungen des Wirtschaftsstandorts Graubünden. Zahlreiche Themen, die für die 
wirtschaftliche Entwicklung unseres Kantons wichtig sind, werden heute noch zu wenig 
erörtert. Manchmal, weil ihre Tragweite nicht erkannt wird, da es um Phänomene geht, 
die aktuell noch keine markanten Auswirkungen haben – wie z.B. die rückläufige Ge-
burtenrate. Häufiger jedoch, weil das Thema unangenehm ist – wie z.B. die in vielen 
Bereichen notwendige Konzentration der Kräfte auf die Zentren. Oder aber eine Prob-
lematik wird zwar intensiv, aber einseitig diskutiert, indem wirtschaftliche Aspekte mehr 
oder weniger ausgeblendet werden – z.B. beim Thema Zweitwohnungen. Das Wirt-
schaftsforum will diese „blinden Flecken“ auf unseren geistigen Landkarten sichtbar 
machen, Denkprozesse anstossen und so dazu beitragen, dass für den Wirtschafts-
standort Graubünden tragfähige Lösungen entwickelt werden.  

Dr. Ulrich Immler 
Präsident 
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1 Andere über uns 

Im Berichtsjahr haben sich verschiedene Personen und Institutionen zum Wirtschaftsfo-
rum und seinen Tätigkeiten geäussert. Beispielhaft dafür stehen folgende Aussagen: 

 

Norbert Waser, stv. Chefredaktor Bündner Tagblatt: 

(...) Das Wirtschaftsleitbild, vom politisch „neutralen“, aber klar der Wirtschaft nahe 
stehenden Wirtschaftsforum Graubünden erarbeitet, richtet sich nicht nach der po-
litischen Machbarkeit, sondern nennt die Dinge beim Namen. (...) 

Jan Mettler, Präsident Bünder Gewerbeverband: 

(...) Mit dem Wirtschaftsleitbild 2010 will die Wirtschaft aufzeigen, auf welchen 
Wegen und mit welchen Mitteln Graubünden zu grösserem Wachstum gelangen 
kann. Alle im Leitbild aufgezeigten Stossrichtungen sind auf dieses Ziel ausgerich-
tet. (...) «Überall etwas geben» nach dem Giesskannenprinzip gehört verabschie-
det. Wir müssen unsere Kräfte bündeln und diese dort einsetzen, wo wir Wachs-
tumspotenzial haben. (...) 

Zwei typische Feedbacks von Teilnehmern der Ausbildungsveranstaltung „Fitte 
Gastgeber – vollere Betten“ mit Graubünden Tourismus: 

(...) klar, anschaulich, unternehmungsnah (...)  

(...) professionell, ausgezeichnet vorbereitete Vorlesung, sehr gutes Grundlagen-
material (...)  

 
Ein laufend aktualisierter Pressespiegel ist auf www.wirtschaftsforum-gr.ch zu finden. 
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2 Leistungsauftrag 

Der Leistungsauftrag des Kantons Graubünden und das Wirtschaftsleitbild Graubünden 
2010 bilden die Leitplanken für die Aktivitäten des Wirtschaftsforums. Projekte sollen 
für die Volkswirtschaft Graubünden als Ganzes oder aber mindestens für eine ganze 
Region von Bedeutung sein. Leistungen zugunsten einzelner Betriebe oder Institutio-
nen können in Form von Erstberatungen erbracht werden. Weitergehende Engage-
ments sind dann möglich, wenn es sich um ein Projekt mit Modellcharakter handelt. 

Bei der Auswahl von Projekten wird darauf geachtet, dass private Beratungsunterneh-
men nicht konkurrenziert werden. 

Die Moderation von Prozessen steht im Zentrum der Aktivitäten des Wirtschaftsforums. 
Prozesse moderieren heisst Probleme und deren Ursachen analysieren, Lösungsmög-
lichkeiten erarbeiten, Massnahmen vorschlagen und deren Umsetzung fördern und 
begleiten. 

Damit übernimmt das Wirtschaftsforum die Funktion eines Katalysators für die Auslö-
sung notwendiger Anpassungsprozesse (z.B. Strukturanpassungen in der Bau- und 
Tourismuswirtschaft). Weil gerade das Auslösen von Prozessen schwierig ist und weil 
in dieser Phase in der Regel kaum genügend Mittel vorhanden sind, schliesst das Wirt-
schaftsforum mit seiner Ausrichtung eine wichtige Lücke. 
 

... der Wirtschaft

für notwendige 
strukturelle 

Anpassungsprozesse 
und Innovationen.

Information, Sensibilisierung und Beratung

... von Politik und 
Verwaltung

für Rahmenbe-
dingungen, welche 

Anpassungsprozesse 
und Innovationen er-

möglichen.

... der Bevölkerung

über wirtschaftliche 
Zusammenhänge 
und kommende 
Entwicklungen.

... der Wirtschaft

für notwendige 
strukturelle 

Anpassungsprozesse 
und Innovationen.

Information, Sensibilisierung und Beratung

... von Politik und 
Verwaltung

für Rahmenbe-
dingungen, welche 

Anpassungsprozesse 
und Innovationen er-

möglichen.

... der Bevölkerung

über wirtschaftliche 
Zusammenhänge 
und kommende 
Entwicklungen.

 

Mit dem Leistungsauftrag des Kantons Graubünden werden dem Wirtschaftsforum 
Graubünden folgende Aufgaben für die Periode 2004 – 2007 ausdrücklich zugewiesen: 
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• Das Wirtschaftsforum Graubünden soll als Botschafter des Wirtschaftsleit-
bilds Graubünden 2010 

- Bevölkerung, Politik und Wirtschaft für die Herausforderung von Verän-
derungsmöglichkeiten des Wirtschaftsstandorts Graubünden sensibilisie-
ren, 

- in der Öffentlichkeit Akzeptanz für die Inhalte des Wirtschaftsleitbilds 
schaffen, 

- Inhalte des Wirtschaftsleitbilds mit Akteuren erörtern und weiter entwi-
ckeln, 

- die Umsetzung von Stossrichtungen des Wirtschaftsleitbilds durch Ein-
flussnahme auf die zuständigen Akteure initialisieren und unterstützen. 

• Das Projekt „Ferienwohnungen im Bündner Tourismus“ soll weiterverfolgt 
und konkretisiert werden. Es gilt eine mögliche Umsetzungsstrategie zu erar-
beiten und in Zusammenarbeit mit Tourismusorganisationen Pilotprojekte zu 
initialisieren und umzusetzen. 

• Weitere Teilprojekte werden sich aus der Umsetzung der strategischen 
Stossrichtungen des Wirtschaftsleitbildes Graubünden 2010 ergeben. Das 
Departement des Innern und der Volkswirtschaft (DIV) wird den Prozess be-
gleiten und weitere Projektinhalte einbringen.  
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3 Aktivitäten 2005 

Im Folgenden werden die wichtigsten Projekte und Themen des Berichtsjahres kurz 
dargestellt. 

3.1 Wirtschaftsleitbild Graubünden 2010  

Beschreibung 

Das Wirtschaftsleitbild Graubünden 2010 soll dazu beitragen, am Standort Graubünden 
eine wirtschaftlich, sozial und ökologisch nachhaltige Wirtschaftspolitik zu verwirkli-
chen. Es zeigt Möglichkeiten auf, wie der Kanton Graubünden seine wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit aus eigener Kraft erhöhen kann. Ziel ist, die Wachstumspotenzia-
le des Wirtschaftsstandorts Graubünden auszuschöpfen.  

Nachdem das Wirtschaftsleitbild im Dezember 2004 erfolgreich lanciert wurde, standen 
im Berichtsjahr kommunikative Massnahmen zur Verbreitung des Dokuments im Vor-
dergrund. Gemäss Leistungsauftrag des Kantons fungiert das Wirtschaftsforum als 
„Botschafter“ des Wirtschaftsleitbilds. Ziel ist einerseits, die Inhalte des Leitbilds einem 
möglichst breiten Publikum näher zu bringen. Andererseits gilt es die massgeblichen 
Akteure im Kanton gezielt anzusprechen und mit ihnen die Befunde und Thesen des 
Leitbilds und insbesondere die Konsequenzen und Handlungsmöglichkeiten zu erör-
tern. Dies geschieht im Rahmen von Referaten oder halbtägigen Workshops, die je-
weils auf die spezifischen Voraussetzungen und Anliegen der betreffenden Regionen, 
Gemeinden oder Akteurgruppen zugeschnitten sind.  

Stand der Arbeiten 

Das Wirtschaftsleitbild ist inner- und ausserhalb Graubündens auf grosses Interesse 
gestossen. Bisher wurden rund 3'000 Leitbild-Broschüren an interessierte Personen 
abgegeben. Die Bündner Medien berichteten ausführlich über das Dokument, speziell 
zu erwähnen ist eine Serie des Bündner Tagblatts mit zwölf Artikeln über die Stossrich-
tungen des Wirtschaftsleitbilds sowie ein ausführlicher Hintergrundbericht im Südost-
schweiz Magazin (Pressespiegel siehe www.wirtschaftsforum-gr.ch).  

Im Berichtsjahr hat das Wirtschaftsforum zusammen mit den Wirtschaftsverbänden und 
dem Amt für Wirtschaft und Tourismus das Leitbild anlässlich von rund 30 Vorträgen 
und Workshops vorgestellt und intensiv diskutiert. Diese Veranstaltungen erreichten 
insgesamt rund 850 Personen und erzielten sehr gute Feedbacks. 2006 wird das Wirt-
schaftsforum die Vortrags- und Diskussionsreihe weiterführen.  
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Quelle: Bündner Tagblatt, 19. Januar 2005 

 

 
Quelle: Bündner Tagblatt, 2. Februar 2005 
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Quelle: Südostschweiz Magazin, 8. Februar 2005 
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Quelle: Aroser Zeitung, 21. Januar 2005 

3.2 Zweitwohnungen in Graubünden 

Beschreibung 

In Graubünden können etwa 37% aller Wohnungen zu den Zweitwohnungen gezählt 
werden, in typischen Ferienorten sind es sogar 60 – 70%. Nach der Jahrtausendwende 
hat speziell im Oberengadin ein neuerlicher Bauboom eingesetzt. In diesem Zusam-
menhang wurde die Debatte um Sinn und Unsinn der Zweitwohnungen im Kanton 
Graubünden wieder entfacht. In den Diskussionen werden oft und berechtigterweise 
umwelt- und gesellschaftspolitische Herausforderungen erörtert. Dabei kommt jedoch 
häufig zu kurz, dass das Zweitwohnungsgeschäft für Graubünden auch ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor ist. Unter anderem ist es einer der wichtigsten „Devisenbringer“ und 
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einer der wenigen „Wachstumstreiber“ in den Tourismusregionen des Kantons (vgl. 
Zeitungsartikel am Schluss dieses Kapitels). 

Im Rahmen des Leistungsauftrags des Kantons analysiert das Wirtschaftsforum die 
Chancen und Herausforderungen des Zweitwohnungsbaus und entwickelt Lösungsan-
sätze für einen potenzialorientierten Umgang mit den Zweitwohnungen. Ziel ist, zuhan-
den der lokalen und kantonalen Politik aufzuzeigen, mit welchen Instrumenten der 
Zweitwohnungsbau so gestaltet werden kann, dass er langfristig verkraftbar ist und 
dazu beiträgt, die Attraktivität der Tourismusdestinationen zu verbessern. 

Stand der Arbeiten 

Unterdessen liegt eine umfassende Auslegeordnung zu den folgenden Themen vor: 

• Wie ist die Bedeutung der Zweitwohnungen in Graubünden aus volkswirtschaftli-
cher Sicht zu beurteilen?  

• Welche Problemfelder bestehen im Zusammenhang mit dem Bau und Betrieb von 
Zweitwohnungen? 

• Welches sind aus volkswirtschaftlicher Sicht geeignete Ziele für die Zweitwoh-
nungspolitik? 

• Wie wirken sich unterschiedliche Beschränkungsformen des Zweitwohnungsbaus 
auf die lokale Wirtschaft, Bevölkerung und die Entwicklung der Destination aus? 

• Welche Instrumente eignen sich im volkswirtschaftlichen Sinne zur Steuerung der 
Zweitwohnungsentwicklung auf kommunaler, kantonaler und nationaler Ebene? 

Im Laufe des Frühsommers hat das Wirtschaftsforum die Analysen und die Ideen für 
eine künftige Zweitwohnungspolitik mit den Dachverbänden der Wirtschaft sowie Ver-
tretern von Verwaltung und Politik erörtert. Aufgrund der erkannten Einigkeit der Akteu-
re bezüglich der Analyse und der Stossrichtungen hat das Wirtschaftsforum entschie-
den, einen Schritt weiter zu gehen und die Umsetzbarkeit der vorgeschlagenen finan-
ziellen Lenkungsinstrumente eingehender zu prüfen. Die Prüfung dieser Modelle wird 
voraussichtlich im Frühling 2006 abgeschlossen sein.  

Es ist geplant, die Analyseergebnisse in einer Broschüre zusammenzufassen, öffentlich 
zur Diskussion zu bringen und vor allem mit den massgeblichen Akteuren in Verwal-
tung, Politik und Wirtschaft zu erörtern.  
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Die Analysen des Wirtschaftsforums dienten verschiedenen Akteuren als Grundlage für 
deren Stellungnahme in der Vernehmlassung zur Aufhebung der Lex Koller. Auch der 
Regierungsrat des Kantons Graubünden befürwortet die Aufhebung der Lex Koller und 
lehnt die vorgeschlagenen flankierenden Massnahmen strikte ab, da diese an den fal-
schen Orten ansetzen. Diese Haltung entspricht den bisherigen Erkenntnissen des 
Wirtschaftsforums. 

 
Quelle: Bündner Tagblatt, 4. Januar 2006 
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Quelle: Bündner Tagblatt, 16. April 2005 

 

 
Quelle: Bündner Tagblatt, 11. Februar 2005 
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3.3 Inputreferate 

Zur Sensibilisierung von Bevölkerung, Wirtschaft und Politik für aktuelle wirtschaftliche 
Herausforderungen organisiert das Wirtschaftsforum jährlich verschiedene öffentliche 
Veranstaltungen oder tritt auf Einladung als Referent auf. Im Jahr 2005 hat Co-
Geschäftsführer Peder Plaz mehrere Referate zur wirtschaftlichen Entwicklung des 
Kantons Graubünden gehalten, darunter drei Auftritte zum Thema Hotelmarketing an-
lässlich der Ausbildungsveranstaltung „Fitte Gastgeber – vollere Betten“ von Graubün-
den Tourismus. Dazu kamen rund 30 Referate und Workshops zum Wirtschaftsleitbild 
Graubünden 2010 (vgl. Abschnitt 3.1). 
 
Datum, Ort Referat 
25. November 2005  
Landquart 

Bezirk Landquart – Überlegungen zu einer potenzialorientierten 
Standortpolitik; Peder Plaz anlässlich der Landtagung des Stiftungsrats 

8. November 2005 
St. Moritz 

Zweitwohnungspolitik; Peder Plaz anlässlich einer Veranstaltung des 
Rotary Clubs St. Moritz  

21. September 2005  
Bern 

Grischun, destinaziun morta ni viva? Problemanalyse und Vor-
schläge für eine wertschöpfungsorientierte Zweitwohnungspolitik 
in Graubünden; Peder Plaz anlässlich einer Sitzung der Beratenden 
Kommission für Tourismus  

7./8./9. Sept. 2005  
Chur/Klosters/ 
Celerina 

Graubünden – zu raues Klima für Hotels? Rahmenbedingungen und 
Ansatzpunkte für die Marketingstrategie; Peder Plaz anlässlich der 
Ausbildungsveranstaltung „Fitte Gastgeber – vollere Betten“ von Grau-
bünden Ferien  

30. Mai 2005  
Savognin 

Surses vor einer ungewissen Zukunft; Peder Plaz anlässlich einer 
Informationsversammlung der Gemeinde  

3.4 Weitere Tätigkeiten im Berichtsjahr 

Neben den Hauptprojekten führt das Wirtschaftsforum punktuell Veranstaltungen und 
Seminare durch und berät Unternehmen in betriebswirtschaftlichen Fragen. Stellvertre-
tend für diese Aktivitäten sollen für das Geschäftsjahr 2005 die folgenden Beispiele 
erwähnt werden. 

3.4.1 Wirtschafts-Apéro „Bilaterale Verträge II“ 

Die wirtschaftlichen Aspekte der Bilateralen Verträge sind von grosser Bedeutung für 
die schweizerische wie für die Bündner Wirtschaft. Im Vorfeld der Schengen/Dublin-
Abstimmung vom Juni 2005 wurden sie jedoch – im Gegensatz zu gesellschaftspoliti-
schen Fragen – eher am Rande thematisiert. Das Wirtschaftsforum Graubünden orga-
nisierte deshalb im April 2005 im Churer Calvensaal einen Wirtschafts-Apéro zum 
Thema „Bilaterale Verträge II – was bedeuten sie für die Wirtschaft?“. Mit Adalbert Dur-
rer, Head Public Policy der UBS AG, und Regierungsrat Hansjörg Trachsel, Vorsteher 
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des Departements des Innern und der Volkswirtschaft, konnten zwei hochkarätige 
Redner für die Veranstaltung gewonnen werden, die denn auch auf reges Interesse 
stiess. Sie zog rund 160 Besucherinnen und Besucher an.  

 
Quelle: Die Südostschweiz, 28. April 2005 

3.4.2 Seminare „Finanzmanagement im KMU“  

Im Februar 2005 leitete Geschäftsführer Peder Plaz zwei Tagesseminare in Müstair 
und Zernez, in denen er rund dreissig Teilnehmende anhand von Referaten und Fall-
beispielen in die Grundlagen des Finanzmanagements einführte. Die Seminare wurden 
von der Nationalpark Region organisiert.  

3.4.3 Beratung von Einzelbetrieben 

Ausserhalb der projektspezifischen Tätigkeiten des Wirtschaftsforums Graubünden 
ersuchen uns regelmässig einzelne Betriebe aus dem Kanton Graubünden um Unter-
stützung in den verschiedensten Bereichen. Das Wirtschaftsforum gewährt in solchen 
Fällen eine einmalige Erstberatung und vermittelt für das weiterführende Coaching ge-
eignete Institutionen wie z.B. das KMU-Zentrum der HTW. Auch im Jahr 2005 wurden 
vereinzelt solche Erstberatungen durchgeführt. 
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4 Publikationen 

Folgende Publikationen können beim Wirtschaftsforum Graubünden bezogen werden: 

 
Broschüren  Wirtschaftsleitbild Graubünden 2010 (2004) 

Kooperationen in der Bauwirtschaft realisieren (2004) 

Hotelkooperationen realisieren – Leitfaden für die Realisierung von 
Kooperationen und Fusionen in der Ferienhotellerie (2003) 

Bergbahnen Graubünden – Konzepte zur Sicherung des nachhaltigen 
wirtschaftlichen Erfolgs (2001) 

Leitfaden zur Erstellung eines Businessplans für die Bauwirtschaft 
(1999) 

Bericht zur Lage der Bündner Hotellerie (1998) 

Leitfaden zur Erstellung eines Businessplans für die Hotellerie (1998) 

Weitere Publikationen älteren Datums sowie Referate und Berichte sind auf Anfrage 
beim Wirtschaftsforum Graubünden erhältlich. Ein grosser Teil der Publikationen steht 
auf der Website www.wirtschaftsforum-gr.ch zum Download zur Verfügung.  
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5 Organisation 

5.1 Personelles 

Am 1. Januar 2006 wird Alois Vinzens das Präsidium der Stiftung Wirtschaftsforum 
Graubünden übernehmen. Er war bisher Mitglied des Stiftungsrates. Mit dem CEO der 
Graubündner Kantonalbank konnte ein ausgewiesener Kenner des aktuellen Bündner 
Wirtschaftsgeschehens für das Präsidentenamt gewonnen werden.  

Alois Vinzens löst Ulrich Immler ab, der dem Wirtschaftsforum während den letzten 
sechs Jahren vorstand. Der Stiftungsrat dankt Ulrich Immler herzlich für seine enga-
gierte und wertvolle Arbeit für das Wirtschaftsforum.  

 

Das Team des Wirtschaftsforums Graubünden 

    

Dr. Ulrich Immler 

Präsident 

bis 31.12.2005 

Alois Vinzens 

Präsident  

ab 1.1.2006 

Dr. Christian Hanser

Co-Geschäftsführer 

Peder Plaz 

Co-Geschäftsführer 

 

Kontakt Wirtschaftsforum Graubünden 
Postfach 704 
7001 Chur 

Telefon 081 / 253 34 34 
Telefax 044 / 299 95 10 
E-Mail info@wirtschaftsforum-gr.ch  
Website www.wirtschaftsforum-gr.ch  
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5.2 Budget und Finanzierung 

Für das Berichtsjahr wurde ein ordentlicher Aufwand von ca. CHF 255'000.– budgetiert. 
Dank der Unterstützung der nachfolgend aufgelisteten Institutionen und Unternehmen 
konnten die Aufwendungen vollumfänglich gedeckt werden. 

 

Das Wirtschaftsforum Graubünden wurde im Jahre 2005 grosszügig unterstützt durch: 

 

Bündner Gewerbeverband, Chur 

CREDIT SUISSE, Chur 

Die Mobiliar, Bern 

Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (ewz), 
Chur 

EMS Chemie AG, Domat/Ems 

Graubündner Kantonalbank, Chur 

Griston Holding AG, Untervaz 

Handelskammer und Arbeitgeberverband, 
Chur 

Hotelierverein Graubünden, Chur 

Kanton Graubünden, Chur 

Kieswerk Calanda, Chur 

Raetia Energie AG, Poschiavo 

Südostschweiz Mediengruppe, Chur 

UBS AG, Chur 

 

Das Wirtschaftsforum dankt allen Geldgebern und Projektpartnern des Jahres 2005 
herzlich für ihr Engagement und das entgegengebrachte Vertrauen. 
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5.3 Stiftungsrat 
 
Vorsitz 

  

*Immler, Dr. Ulrich Präsident (bis 31.12.05) Pontresina 

*Vinzens Alois Präsident (ab 01.01.06) Domat/Ems 

 
Mitglieder 

  

*Arpagaus Eugen Vorsteher Amt für Wirtschaft und Tourismus Chur 

Bieger, Prof. Dr. Thomas  Direktor IDT, Universität St. Gallen  St. Gallen 

Degiacomi Silvia Hotelière, Hotel Bären St. Moritz 

*Frey Riet Hotelier, Hotel Meierhof Davos 

Gunzinger Philipp Direktor Bogn Engiadina Scuol 

Heiz Karl Direktor Raetia Energie AG Poschiavo 

Hübscher Rudolf 
(bis 31.12.05) 

Gemeindepräsident Klosters-Serneus

*Jeker Leo Direktor Savognin Bergbahnen AG Landquart 

*Just Andrea UBS AG, Marktgebietsleiter Graubünden Chur 

*Lebrument Hanspeter Verleger der Südostschweiz Mediengruppe Chur 

*Lietha Nicola CREDIT SUISSE, Leiter Firmenkunden  
Marktgebiet Ostschweiz 

St. Gallen 

*Locher Ludwig Direktor EMS-Services, Präsident Handels-
kammer und Arbeitgeberverband Graubünden 

Domat/Ems 

Locher Vitus Sekretär UNIA Domat/Ems 

Luzi Gieri dipl. ing. ETH/SIA Summaprada 

*Maissen, Dr. Theo Ständerat Sevgein 

*Mettler Jan Bauunternehmer, Präsident Bündner Gewer-
beverband 

Chur 

*Oswald, Dr. Rolf BKS, Präsident Fachgruppe Technik Chur 

*Suenderhauf Christoph Rechtsanwalt  Chur 

*Trachsel Hansjörg Regierungsrat, Vorsteher Departement  
des Innern und der Volkswirtschaft 

Chur 

von Navarini Elsbeth Markt- und Standort-Consultant Chur 

von Sprecher Andreas Zentralpräsident Pro Raetia Zürich 

* Mitglieder des geschäftsleitenden Ausschusses des Stiftungsrates 
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5.4 Patronatskomitee 
 

Alle Mitglieder des Stiftungsrates sowie ... 

 

Name Vorname Organisation/Funktion Ort 

Aliesch Christian  Chur 

Aliesch Peter, Dr.   Malans 

Allemann Richard  Chur 

Bär Werner Gemeindepräsident, Grossrat Jenaz 

Barandun Stefan Barandun Engineering AG Thusis 

Barth Peter Gemeindepräsident St. Moritz 

Beck Lorenz  Langwies 

Beck Otto  Untervaz 

Behlau Hartmut  Flurlingen 

Bertogg Reto  Sevgein 

Bezzola Duri Nationalrat Scuol 

Bieler Peter Rechtsanwalt und Notar Davos-Platz 

Böhi Werner Amt für Energie, Vorsteher Chur 

*Bolliger Walter Bolliger & Partner Chur 

Brändli Aldo Trumpf Grüsch AG, Geschäfts-
führer 

Grüsch 

Brüesch Andrea, Dr. Rechtsanwalt und Notar Churwalden 

Bühler-Flury Agathe Gemeinderätin, Grossrätin Schiers 

Butzerin Martin Grossrat Arosa/Peist 

Capatt Walter Kieswerk Calanda AG, Ge-
schäftsführer 

Chur 

Caprez Christoph Frostag Food-Centrum AG, Ge-
schäftsführer 

Malans 

Caprez Stefan  Chur 

Carigiet Faustin Fidonza SA, Inhaber Breil/Brigels 

Carigiet Rico  Ilanz 

Carl Not lic. iur., Rechtsanwalt Scuol 

Casanova Thomas  Chur 

Cathieni Pietro  Campo-
cologno 

Columberg Dumeni, Dr. Alt Nationalrat Disentis 

Crapp Nino  Churwalden 

Dalbert Conrad  Waltensburg

Dürler Heinz Acifer Landquart AG Landquart 

Egger Jürg Kontaktstelle Wirtschaft Stadt 
Chur 

Chur 
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Engler Stefan Regierungsrat Chur 

Ettisberger Marco, Dr. HKGR, Geschäftsführer Chur 

Fasciati Silvio  Felsberg 

Fassi Theo  Cazis 

Flütsch Konrad Konrad Flütsch AG, Sägewerk, 
Inhaber 

Landquart 

Friberg Marcel  Breil/Brigels 

Gadient Brigitta M. Nationalrätin Chur 

Gadient Ulrich, Dr. Rechtsanwalt und Notar Chur 

*Gassmann Markus Straub AG, Inhaber Chur 

Geisseler Hans Grisobor AG, Geschäftsführer Untervaz 

*Gloor Rolf Gloor Engineering Sufers 

Graf Hans Rudolf  Chur 

Gross Mario Grossrat Tschierv 

Gurtner Reto Unternehmer Laax 

Hatz Hans, Dr. GKB, Bankpräsident Chur 

Heini Bruno Bauunternehmer Rhäzüns 

Heller Dieter HTW Chur, Präsident Chur 

Hensel Thomas Gewerkschaftsbund Graubünden Chur 

Hepberger Markus Holcim Zement AG, Direktor Untervaz 

Herwig Hans Hotelier, Hotel Panarosa Arosa 

Hohenegger Gottfried Koordinator Interreg Sta. Maria 

Huber Klaus Alt Regierungsrat Schiers 

Huber Reto Spin GmbH, Geschäftsleitung Chur 

Jecklin Andrea  Chur 

Jenal Eugen Architekturbüro Jenal AG Samnaun 

Jenal Franco  Malans 

*Joos Hans FDP Graubünden Samedan 

Juon Florian  Maienfeld 

*Jurt Rolf   Laax 

Kessler Jürg HTW Chur, Rektor Chur 

Knobel Jochen  Trimmis 

*Knoll Hermann HTW Chur Chur 

Kohler Armin  Mels 

*Kohli Walter SMUV Chur 

*Krättli Christian AQS AG, Geschäftsleiter  Trimmis 

Lardi Guido  Poschiavo 

*Letta Niculò  Chur 

Loepfe Reto Guido, Dr. Grossrat Rhäzüns 

*Ludwig Peter dipl. arch. HTL/STV Untervaz 

Lurati Franco Lurati + Co. Chur 

Meisser Andrea Landrat Davos Platz 
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Melchior Andreas Kant. Senioren- und Rentnerver-
band Graubünden, Präsident 

Chur 

Menet Christian Hotel Prätschli Arosa 

Mengiardi Reto, Dr.  Chur 

*Mettler Daniel Mettler AG Chur 

Mettler Jan Mettler AG Chur 

Michel Hans Peter Landammann Davos Platz 

Michel Jürg Bündner Gewerbeverband, Di-
rektor 

Chur 

Monsch Rico GKB, Mitglied Geschäftsleitung Chur 

Morel Jürg  Klosters 

Müller Peter Nay & Partner AG Chur 

Müller-Storni Paola Fideconto SA San Vittore 

Nay Hanspeter Nay & Partner AG Chur 

Nievergelt Thomas Rechtsanwalt und Notar Samedan 

Peng Werner  Chur 

Peterelli Baltermia Regionalverband Mittelbünden, 
Präsident 

Savognin 

Pleisch Hans-Peter  Davos Platz 

Polinelli Heinz Immo-Grischa AG, Geschäftsfüh-
rer 

Chur 

Portner Carlo, Dr. Rechtsanwalt Chur 

Raess Arthur Baumeisterverband Graubünden, 
Geschäftsführer 

Chur 

Renggli Hans  Chur 

Roffler Erwin  Davos Platz 

Ryffel Beat  Felsberg 

*Saurer Reto Präsident STV GR Chur 

Schäfli Ruedi  Chur 

*Scherrer Peter Peter Scherrer + Partner AG Chur 

Schiesser Hansruedi Trimarca AG Chur 

Schlumpf Leon, Dr. Alt Bundesrat Felsberg 

Schmid André  Sedrun 

Schmid Martin Regierungsrat Chur 

Spescha Valentin Die Mobiliar, Generalagent Chur 

Storni Remo Fideconto SA, Direktor San Vittore 

Theus Constantin  Chur 

Tischhauser Luzi Heliswiss Valbella 

Toscano Edy dipl. ing. ETH/SIA/ASIC Effretikon 

*Tremp Roland Stadtrat Stadt Chur Chur 

Tscholl Bruno  Chur 

Valsecchi Ursina  Flerden 

Vital Vincenz Gemeindepräsident Arosa 
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von Ballmoos-Wehrli Maria Concepta AG Davos Platz 

Wälchli Max  Bonaduz 

Walker Josef HTW Chur, Leiter Institute Chur 

Walther Christian  Pontresina 

Wieland Andreas Hamilton Bonaduz AG, CEO Chur 

Zindel Martin Swiss Management Group Igis 

Zinsli Lorenz UBS AG Chur 

* Mitglieder der Fachgruppe Technik 


